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Gleichzeitig wurde zwischen dem DAeC 
und der Firma Graupner vereinbart, dass 
es einen „Graupner Cup“ für Race-Ein-
steiger geben wird. Modalitäten dazu 
sind in der Erarbeitung.

Angelika Möbius (moebius.kb@web.de) 
und ihr Team werden bei den BWLV-Ju-
gend-Airgames im August auf dem 
Übersberg anwesend sein und den Teil-
nehmern gern Fragen zur den Copter-
Racern beantworten. Und vielleicht wer-
den die Racer bald zu einem vertrauten 
Bestandteil in der Gemeinschaft der Mo-
�F�G�N�N�ƒ���K�G�I�G�T���Y�G�T�F�G�P�����)�N�G�K�E�J�D�G�T�G�E�J�V�K�I�V���U�K�P�F��
sie bereits heute!

Text und Fotos: Angelika Möbius

Funk zum Piloten und zur Jury über-
tragen). Zwischen den beiden Schulen 
wurden bisher zwei Vergleichswettbe-
�Y�G�T�D�G�� �Q�T�I�C�P�K�U�K�G�T�V���� �#�P�H�C�P�I�� �/�C�K�� �‚���P�F�G�V��
der dritte statt, bevor es am 21. Juli zum 
Finale der Landesmeisterschaft in Hei-
denheim geht.

Dieses Versuchsprojekt wurde dankens-
werterweise vom Ministerium für Wirt-
schaft Baden-Württemberg und der Firma 
Graupner unterstützt. An diese Erfahrun-
�I�G�P�� �M�P�Ø�R�H�V�� �F�K�G�� �/�Q�F�G�N�N�ƒ���W�I�M�Q�O�O�K�U�U�K�Q�P��
des DAeC an und wird im laufenden Jahr 
ein Promo-Pack verleihen, das Vereine 
für eine Schnupperveranstaltung nutzen 
können. Dieses Pack besteht aus drei 
Coptern Alpha 110, vier Toren sowie ei-
ner Wettbewerbsanleitung. 

die Tatsache, dass innerhalb weniger Tage 
die beiden Arbeitsgemeinschaften die 
Maximalteilnehmerzahl erreicht hatten. 
Und die neue Sachbearbeiterin redet nicht 
nur über Jugendarbeit, sondern leitet das 
Projekt und natürlich auch eine der bei-
den Arbeitsgemeinschaften.

Wöchentliches Training in der 
Schulturnhalle

Schüler der Klassenstufen fünf bis zehn 
trainieren wöchentlich einmal in der 
Schulturnhalle. Dabei wurden zunächst 
�)�T�W�P�F���G�N�G�O�G�P�V�G���F�G�U���%�Q�R�V�G�T�ƒ���W�I�U���C�W�H���5�K�E�J�V��
trainiert, bevor es an den FPV-Flug ging 
(das heißt, Fliegen mit Videobrille – 
das Bild der Kamera im Copter wird per 

�/�W�N�V�K�E�Q�R�V�G�T���2�K�N�Q�V���D�G�K�O���5�V�G�W�G�T�P���O�K�V���F�G�T���8�K�F�G�Q�D�T�K�N�N�G

Das Schülermodell Alpha 110 von Graupner im Flug

Eine Schülergruppe beim Multicopter-Fliegen in der Halle

Startstelle und Tore beim Multicopter-Rennen
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STRECKENFLUGSEMINAR AM KLIPPENECK

�6�*�'�1�4�'�6�+�5�%�*�'���8�1�4�$�'�4�'�+�6�7�0�)���(�¸�4���'�+�0�'��
�'�4�(�1�.�)�4�'�+�%�*�'���5�6�4�'�%�-�'�0�(�.�7�)�5�#�+�5�1�0
�&�K�G���6�G�K�N�P�G�J�O�G�T���F�G�U���5�V�T�G�E�M�G�P�ƒ���W�I�U�G�O�K�P�C�T�U���C�W�H���F�G�O���-�N�K�R�R�G�P�G�E�M

Am Wochenende vom 23. bis 25. Februar 
fanden sich 17 vorfreudig gespannte Segel-
�ƒ���K�G�I�G�T�� �C�O�� �-�N�K�R�R�G�P�G�E�M�� �G�K�P���� �W�O�� �D�G�K�� �F�G�P��
�D�G�K�F�G�P���U�G�J�T���G�T�H�C�J�T�G�P�G�P���5�V�T�G�E�M�G�P�ƒ���W�I�R�K�N�Q�V�G�P��
Sebastian und Charlie Bauder ihr theore-
�V�K�U�E�J�G�U���9�K�U�U�G�P���\�W�O���6�J�G�O�C���5�V�T�G�E�M�G�P�ƒ���W�I��
aufzufrischen und aus dem Winterschlaf 
aufzuwecken. Die Altersspanne der recht 
homogenen Lerngruppe reichte vom Flug-
schüler mit 16 bis hin zum erfahrenen 
Fluglehrer mit über 80 Jahren und bestand 
�Ø�D�G�T�Y�K�G�I�G�P�F�� �C�W�U�� �5�V�T�G�E�M�G�P�ƒ���W�I�P�G�W�N�K�P��
gen, der Zielgruppe des Seminars.

Trotz der teilweise langen Anfahrten von 
weit hinter München und nördlich von 
Stuttgart konnte am Freitagnachmittag 
nach Plan gestartet werden. Das wichtige 
Thema der Außenlandung wurde als un-
abdingbare Voraussetzung zum Strecken-
�ƒ���K�G�I�G�P���R�T�À�\�K�U�G���W�P�F���C�W�U�H�Ø�J�T�N�K�E�J���D�G�U�R�T�Q�E�J�G�P����
Der Workshop verlangte von allen Ler-
nenden einen hohen Grad an Aktivität. 
Die Methode, gemeinsam die wichtigsten 
Ergebnisse zu besprechen – gepaart mit 
eigener Aktivität – half, dass die Freitags-
müdigkeit sich ein wenig nach hinten 
verschieben ließ. 

Entspannung nach intensivem 
erstem Workshop

Nach einer leckeren Pizza bei (fast ge-
spenstischer) gefräßiger Stille, ging es bis 

in den Abend mit Außenlandetheorie 
weiter. Die wichtigsten Themen der ver-
schiedenen Flugphasen, der Landefeldaus-
wahl, der Platzrundenfestlegung, Wind-
berücksichtigung und Endteilgestaltung 
wurden anhand von K 8 und Discus CS 
beispielhaft erarbeitet und durchgespro-
chen. 

Nach einer anstrengenden Arbeitswoche 
und einem intensiven ersten Workshop 
ließ man den Abend ausklingen, wobei 
sich manche verständlicherweise auch 
direkt in ihre Zimmer zurückzogen.

Am nächsten Morgen erwachten wir zu 
herrlich sonnigem und kaltem Winterwet-
ter und konnten uns an einem Frühstücks-
buffet bedienen, das keine Wünsche offen 
ließ. Nach dieser Stärkung ging es mit 
vollem Elan weiter mit den Grundlagen 
�\�W���6�J�G�T�O�K�M�D�K�N�F�W�P�I���W�P�F���6�J�G�T�O�K�M�ƒ���K�G�I�G�P����

Neuester Stand beim Thema 
Thermik

In Anlehnung an die bereits im adler er-
schienenen Artikel zur Erweiterung früherer 
Thermikmodelle, wurden wir alle auf den 
neusten Stand gebracht. Angesichts des 
spannenden Themas verging die Zeit bis 
zur Mittagspause sehr zügig. Das Mittag- 
und Abendessen nahmen wir am Sams-
tag im Schützenhaus zu uns. An dieser 

Stelle einen Dank an die Seminarleitung, 
die sich mit guter Organisation und Vor-
planung hervorragend um unser leibliches 
Wohl kümmerte. Nachmittags folgten die 
Themen meteorologische Navigation und 
�8�Q�T�ƒ���W�I���O�K�V���7�P�V�G�T�V�J�G�O�G�P���Y�K�G���F�C�U���#�W�H�‚���P��
den von tragenden Linien und Mc-Rea-
dy-Theorie.

Nach dem Abendessen traf man sich im 
Aufenthaltsraum auf eine Runde Karten 
�W�P�F���L�G�F�G���/�G�P�I�G���ƒ���K�G�I�G�T�K�U�E�J�G�T���'�T�\�À�J�N�W�P�I�G�P��
und Erfahrungsaustausch. Bei gelockerter 
Stimmung saß man gerne etwas länger 
beieinander.

Sonntagmorgens waren nicht alle ganz 
so frisch, da die deutsche Eishockey-Natio-
nalmannschaft vollkommen unerwartet im 
Finale der Olympischen Spiele gelandet 
war und das Spiel zu sehr früher Stunde 
übertragen worden war. Das Mittagessen 
wurde bereits am Abend vorher gestri-
chen, um früher die langen Heimreisen 
antreten zu können. 

Planung eines 
500-Kilometer-Fluges

Also auf zum letzten Themenblock Stre-
ckenplanung, systematisches Training und 
Ausrüstung. Aus persönlicher Sicht war der 
Lerngewinn im Bereich Streckenplanung 
mit am größten. Hintergrund ist die Tat-
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Der Salzmann-Cup 2018 kann kommen. Das Teilnehmer-
�H�G�N�F���H�Ø�T���F�G�P���9�G�V�V�D�G�Y�G�T�D���K�O���5�G�I�G�N�M�W�P�U�V�ƒ���W�I�����C�W�E�J���d�-�N�G�K�P�G��
�&�G�W�V�U�E�J�G�� �/�G�K�U�V�G�T�U�E�J�C�H�V�p�� �I�G�P�C�P�P�V���� �U�V�G�J�V���� �4�G�U�V�R�N�À�V�\�G�� �U�K�P�F��
�P�Q�E�J���H�T�G�K�����-�W�T�\�G�P�V�U�E�J�N�Q�U�U�G�P�G���M�Ò�P�P�G�P���P�Q�E�J���C�P�V�T�G�V�G�P��

Der Cup wird von Donnerstag, ���������/�C�K�����D�K�U���5�Q�P�P�V�C�I�����������,�W�P�K��
(Fronleichnamswochenende)  auf dem Platz des LSV Degerfeld 
auf der Schwäbischen Alb ausgetragen. Bis Redaktionsschluss 
waren 45 Teilnehmer gemeldet, fünf Plätze können noch verge-
ben werden. Auf dem Platz besteht Campingmöglichkeit. Aus-
getragen wird der Wettbewerb in den Kategorien „Sportsman“ 
für Einsteiger, „Advanced“ für Fortgeschrittene und „Unlimited“ 
�H�Ø�T���F�K�G���2�T�Q�‚���U���K�O���9�G�V�V�D�G�Y�G�T�D�U�I�G�U�E�J�À�H�V����

Bevorzugte Flugzeugtypen sind Swift, Fox und SZD-59, am Start 
�U�K�P�F���C�D�G�T���C�W�E�J���#�5�-�����������2�K�N�C�V�W�U���$�����W�P�F���G�K�P�G���.�Q�����������-�W�P�U�V�ƒ���W�I��
Piloten praktisch aus dem ganzen Bundesgebiet werden zum 
�6�T�C�F�K�V�K�Q�P�U�Y�G�V�V�D�G�Y�G�T�D���F�G�U���(�Ò�T�F�G�T�X�G�T�G�K�P�U���5�G�I�G�N�M�W�P�U�V�ƒ���W�I���K�O���$�9�.�8��
erwartet. Wertungstage sind Donnerstag, Freitag und Samstag. 
Für Sonntagmorgen ist die Siegerehrung geplant.

Zusammensein unter Gleichgesinnten ist ein 
wichtiger Aspekt

�0�G�D�G�P���F�G�O���9�G�V�V�M�C�O�R�H���I�G�J�V���G�U���P�C�V�Ø�T�N�K�E�J���W�O���F�K�G���2�ƒ���G�I�G���F�G�T���(�N�K�G�I�G�T��
freundschaft und das Zusammensein unter Gleichgesinnten. Die 
Schirmherrschaft hat Albstadts Oberbürgermeister Klaus Konzel-
mann übernommen. Die Organisatoren des LSV Degerfeld sind 
�U�G�N�D�U�V���-�W�P�U�V�ƒ���K�G�I�G�T�����)�T�G�I�Q�T���9�K�N�M�G���W�P�F���/�C�T�V�K�P���-�T�À�O�G�T���Y�C�T�G�P���L�C�J�T�G��
lang Mitglieder der Nationalmannschaft; komplettiert wird der 
Stab von Martin Schick. Sportlicher Leiter des Fördervereins Segel-
�M�W�P�U�V�ƒ���W�I���� �Q�H�‚���\�K�G�N�N�G�T�� �8�G�T�C�P�U�V�C�N�V�G�T�� �F�G�U�� �%�W�R�U���� �K�U�V�� �6�J�Q�O�C�U�� �.�C�T�E�J�G�T����
Unterstützt wird der Wettbewerb von drei Unternehmen aus dem 
Zollernalbkreis: die Medizintechnik-Firma Ergosana, Holzbau Maag 
und der Diebold-Goldring-Werkzeugfabrik.

Hinweis für die Teilnehmer und Fans des Wettbewerbs: Exklusive 
Teilnehmer-T-Shirts und Taschen gibt es lediglich auf Bestellung. 
Sie können im Webshop auf der Homepage des Wettbewerbs 
geordert werden.

Schutzzone beachten

Hinweis für alle Luftsportler: Während des Wettbewerbs ist eine 
Schutzzone um den Flugplatz Degerfeld (EDSA) ausgewiesen. 
Starts und Landungen für Besucher sind möglich, mit Wartezeiten 
ist allerdings zu rechnen. Der LSV bittet, die entsprechenden 
�0�1�6�#�/�U�� �W�P�F�� �F�C�U�� �8�(�4���$�W�N�N�G�V�K�P�� �\�W�� �D�G�C�E�J�V�G�P���� �&�K�G�� �-�W�P�U�V�ƒ���W�I�D�Q�Z��
grenzt direkt an die Piste und liegt auf der Südseite des Platzes. 
�#�W�U�I�C�P�I�U�J�Ò�J�G���H�Ø�T���F�K�G���-�W�P�U�V�ƒ���Ø�I�G���U�K�P�F���������������/�G�V�G�T���Ø�D�G�T���F�G�O��
Platz.

Text: Volker Rath
Foto: Michael Zistler

SEGELKUNSTFLUG AUF DEM DEGERFELD 

�5�6�#�4�6�'�4�(�'�.�&���(�¸�4���&�'�0���5�#�.�<�/�#�0�0���%�7�2������������
�5�6�'�*�6

Auf dem Degerfeld treffen sich an Fronleichnam die 
�5�G�I�G�N�M�W�P�U�V�ƒ���K�G�I�G�T���\�W�O���5�C�N�\�O�C�P�P�E�W�R

Weitere Informationen: www.lsv-degerfeld.de, 
�Y�Y�Y���U�G�I�G�N�M�W�P�U�V�ƒ���W�I���E�Q�O
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Region 1 – Rhein-Neckar-Enz

 Bei der Siegerehrung der Regionalwertung Rhein-Neckar-Enz

  Der Regionalvorsitzende 
Joachim Keim mit den beiden 
Regionalmeistern Julian Klemm 
�W�P�F���4�Q�I�G�T���X�Q�P���$�C�P�M�����D�G�K�F�G��
vom FSC Mühlacker (von links)

Die Piloten der Region-Neckar-Enz liefer-
ten in der vergangenen Flugsaison aber-
mals tolle Ergebnisse ab. Am 24. März 
wurden diese ausgiebig im Gasthaus 
Krauth in Mühlacker gewürdigt. Die er-
folgreichen Piloten der teilnehmenden 
Vereine nahmen dabei vom Regional-
vorsitzenden Joachim Keim ihre Sieger-
urkunden und Pokale in Empfang. In 
Julian Klemm vom FSC Mühlacker wurde 
der amtierende Junioren-Weltmeister der 
Clubklasse begrüßt. Den Titel hatte 
�-�N�G�O�O���U�K�E�J���K�P���2�Q�E�K�W�P�C�K���.�K�V�C�W�G�P���G�T�ƒ���Q�I�G�P����

Zusammen mit Ehefrau Pia hatte Joachim 
Keim wieder ein tolles Ambiente geschaf-
fen. Dazu trugen mehrere Sponsoren bei, 
ohne die so tolle Preise sicherlich nicht 
möglich gewesen wären. Dafür gab es 
von den Anwesenden viel Anerkennung. 

Für Joachim Keim wird ein 
Nachfolger gesucht

Viel Lob erhielten auch Ingrid und Artur 
Mayer, die unermüdlich die Regional-
wertung zusammengestellt hatten. Keim 

dankte ihnen für ihren großen Einsatz und 
ihre Unterstützung. Einen Wermutstrop-
fen hatte der Vorsitzende allerdings parat: 
Krankheitsbedingt kann er sein Amt leider 
nicht weiter ausüben. Keim appellierte an 
die Anwesenden, dass sich rasch ein Nach-
�H�Q�N�I�G�T���‚���P�F�G�P���O�Ò�I�G���� �F�C�O�K�V���F�K�G���4�G�I�K�Q�P�C�N��
wertung Rhein-Neckar-Enz auch künftig 
fortgeführt werden kann. Gerade für die 
Vereinspiloten ist dieser dezentrale Wett-
bewerb, angelehnt an die Regeln des OLC, 
unverzichtbar. Denn wo sonst kann sich 
�G�K�P���5�V�T�G�E�M�G�P�ƒ���W�I�C�P�H�À�P�I�G�T���U�E�J�Q�P���O�K�V���G�K�P�G�O��
Welt- oder Europameister vergleichen? 

Auch für die Außenwirkung in den Medi-
en bringt der Vergleich echte Vorteile: 
�)�T�Q�»�G�� �5�V�T�G�E�M�G�P�ƒ���Ø�I�G�� �Y�K�G�� �C�W�E�J�� �F�K�G�� �.�G�K�U��
�V�W�P�I�G�P���G�K�P�G�U���0�C�E�J�Y�W�E�J�U�ƒ���K�G�I�G�T�U���M�Ò�P�P�G�P��
in den Heimatzeitungen publikumswirk-
sam veröffentlicht werden. Somit wer-
den die Interessen eines Vereins und 
dessen Akzeptanz in der Öffentlichkeit 
gestärkt.

Für eine tolle Arbeit mit viel Engage-
ment dankte Artur Meyer dem Ehepaar 
Keim unter großem Applaus aufs herz-
lichste.

REGIONEN




